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£täDdte hbaben eine gele UND Diefe gegle prag IDIeE bei Den en{chen
Charakter und el SOr iLD (piegel£t alle Temperamentfe wider. (£s gib£t

melancholifche UnND pblegmatif|cdhe, ichmwmerfällige UND leicht erregbare, grobe uNnND
öfliche freunDdliche UnD tfinftere, offenherzige ND verfchlagene, il be{cheidene

A  A

UND Laut aufdringliche, ausgego)jene un berfraumtfe , lebensluftige, iCDi) CM
gerichtefe un nacddenkliche, ewigkeitsweijenDe fa  Dfe I8Selch ein © baratter-
unfer{chieD wi{chen Herlin unD Röln, Jiürnberg UND Ntünchen, NraDdrid
unDd Soledo, Drag UnD ISien, sSlorenz UND Hom, ASeneDdig unD Jieapel,
ailand un ©ienal! Isser Du nicht auS eigener CErfahrung unD IYahr-
nehmung, IDIEe ber{chieDden unjer Sem  ütf aur Die eriten (Sindrüce PeINer IremDden
OGtaDdt reagierf£. 83ir rühlen uU1nNS bedrückt DDELE befreit, bingezvogen DDEL ab-
ge)toßen, gerade wie bei Der eriten Unterredung mi€ YremDden en|chen

Über Dem Antlig DEr GStadt Slorenz lieg£ ef$S ein bezaubernDdes Yächeln
frDß IDTeLr  4 blufgefräntften Xebensge{chichte Slorenz UL auch IDIE Das heilige
öln eine beilige OStaDd£, fCDßB Der zahllojen Sreuel unDd WBerbrechen, DIie
ge{Hauf, ftoß Der Sluten mDoDerner Rultur, Die beufe Durch jeine O©traßenS gleiten, PeInN Keliquiarium Oriftlichen Jentfens unD s übhlens, bebhütet UnND be-
wacht DD  =| bocdhragenDden Siefole auf Der einen, Can ÖOItiniato auf Der anDern
Geite Q8$Sie DY£ Fann InNnan DDN Stalienpilgern Hören, Daß ‘ie ihre beglücenDditen
Cindrüce ausS Slorenz mifgebracht hütfen, weil fich NiCgenDIDD IDIE DOrf Slafur-
DNDel und Xunftfchönheit 5 PiINeLr 10 innern barmoni  en Cinheit DEL-

melzen
Slorenz, wenigitens Das gef{chichtliche Slorenz, ijt aber au c eine Der geiftig

bedeuffami{ten S£täDte Staliens. S )Jante it bier geboren unND Der italienifche
Humanismus groß geworDden. KXünftler DDN Ieltgeltung, Sroßmeilfter Der
AUrchitektur, Dlaftit ND alerei finD aus Der OGtadt bervborgegangen DDEeL
berDdDanfken IDr DDCH Aurfhmwung UND NKuhm, 10 Die B3Baumeifter Arnolfo @l
&S ambio, Der (Srbauer DDN COanta © roce UND eriter Architekt DPS )omes,
B3Brunelleschi UND onnn Battijta Alberti, Die Bildhauer Sbiberti, Suca Della
NRobbia, Donatelo, Nichelangelo UND Henvenuto Sellini Die Yialer imabue,
Siot£to, ABerrocdhio, Ilafaccio, Caftagna, Uccello, S1LIDDD Sippi, Sozzoli,
Boftticelli, ShirlanDdajo, SoonarDD Da ISinci, Credi, Diero Di (£ofimo, Sra
Bartolomeo, nDdrea Ddel Sarto, Bafari — lautfer Ilamen, Die In Der italienifcdhen
KunftgefhHichte erite DDer Doch berborragenDde Rolen {pielen.

Unter Den Yialern iit aber bejonDers einer, Der Slorenz Das Sepräge
einer beiligen OG£taDdt verleiht: Sra Siovanni Angelico Da Siefole, Der iebens-
wmürDige UND be{dheidene Dominikanermönch mit£ üuri{ch Derbem KXopf aber
reinem el UnND reichem Herzen, jeiner bimmli{cdh reinen (Empfindung UND
ErijtallElaren Sarbe 3DAr f Der Künftler nicht in Sslorenz {(elb{t geboren,
{onDdern in Der terneren Umgebung, aber Das Haupffeld jeiner Sütigkeit IDAL

DoCH sslorenz, UnNDd heufe noch finden {iCH jeine wichtigiten ertfe mitf wenigen
MHusnahmen Dortkf{elbit. (&Ss IDALT ein Dantkenswerfter O©chritt DRer {taa£flichen
ifalienifchen KXunftbehörDde, Daß jie unlängtit DIie In Den vber|chiedenen Semüälde-
jammlungen DEr OSf£aDt Derıfreufen ABilder Im Kloiter Oan Ytarco einem
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Sra Angelicos -Ru.nft in heutiger Auffallung
$ra-2[nge[ico-ifituf eum vereinigfe. ©CGan NMiarco IDAr 5  IDar Qon vorher eine
Der Haupffebensmwürdigkeiten DEer S£tadt bat aber nunmehr DUrch Die NEeU-

binzugekommenen Süäle, Das frühere Ö{piziD, noch wefjentlich Anziehungs- Sn Tara NNEeN, zumal Yür Die Das KXebenswerk DesS E)'Heifterg eingehenD
ituDieren wolen.

Mis Sra Angelico in Den Dreißiger unD bierziger Sahren DPS $)uaftfrocenfo
DIe ellenbilder in Can Ytarco malte, IDaLre  \AA mobhl er{ cdhroden, wDenn ihn
1n bvijionNdrer Lice in Die Zukunft Die aujenDe UND aber autenDe DDN KXunift-
FreunDden hätte {hauen laffen DIie nach SahrhunDderfen Stele jeiner ern
befchaulichen IitbrüDder Durch DIe arm{feligen unDd QOmalen %)ormiforiums-
raume  A pilgern, NUL feine ABilder neugierig befrachten, el 19081 einmal
Pin Sternlein m eijeruhrer IDEeNN bm Die vielen Bücdher und a E SC aı

C'

riyfen gezeigt wWorDen wüären, Die A  ber jein ISSert UND all Die {cOmwmierigen
Sragen, DIie uns ©pütlingen tell£, ge{chrieben WDurDen, Die aber erit ım
Saufe Der AZeit Sragen gemwmorden jinD $)Jb Dann wohl manche SLüch „r  T  £}

figFeif vbermieDden, mandches {elb{t gemalf, IDAS nNu  —_ eDilten überließ, ob
unjerem ZiffensDdurft enfgegengefommen ware,  r inDem In urEundlichen He-
richten jäuberlich jeinen eigenen Ynteil Den Bildern aufgezeichnet unD Damit
Die zahblreichen Hrrtümer verhütet hätte, DIie nu  _ nNDfmwmenDig ein  eiQen
mußfen Sra Angelico malte jeine KRBilder 5 ($Sofftes Ebhre un AULT SreuDde
UND AUM Jiugen feiner YitbhrüDder unD 4Ea  vel  1gi0$ gefinnfer enfchen Darum
glaube ich nicht, Daß s$ragen ipäterer KXunftforfchung UND anDere unftauf-
fafiungen FommenDer Se{hlechter ihn au CD NUL ein geringes DDN feinem
Iege abgedrängt hätten. V$Ias Die Aiffen|Oart eini{t A  ber ihn jagen DUr  n  DE,
iDaAve  x ibm gleichgültig gemwetjen, Da PT Die un nı  ht ü ihrer {elb{t willen,
au ch nicht AUT Crlangung irDdijhen Kuhmes n  bte, jonDern weil jie bm als
Sefchent DPeS Himmels unD Z2egmweiter Dabhin galt 53hm IDAT auch jeine un
Drieftertum, nicht eine Angelegenheitbloß men{OLlicher Rultur, UND e überließ

anDdern, ie au ch als 5 befrachten. Sr wollte auUuS Der Huele
frinfen, ohne 99} Urfiprung UND Jitündung zu Eümmern, P1In NaAiDer
©Cchöpfer, Der IDeDeEr Programme aufftellte noch befolate, IonDdern malte, IDIE

iDm um Herz IDOAL.
SeraDde Diejes Unreflektierte UND unmiffelbare Sri{che jeiner un i{t Das

Euniftfrohe enfchen Immer IDieDer in IHO3ren  4 Bann ziebt, {elbit Den moDernen
en{Dhen Der 10 P1in NalDbes ©ohaffen Faum mebr Fennt ND mit£ eeiß aur
Den Slüclicdhen blict Dem Der Himmel Ditfen itanDd

Sra Angelico iIm Angelpuntkt einer IS3el£t 8ir Fönnen uns Die
Ummälzungen, Die Die YiSenDe DPS FTrecento AUM $)uaffrocentfo DAsS RAultur-
leben Staliens beränDderfen, Faum mächtfig voritellen. &Sg it DIie YienDe
DDMmM Zheozentrifchen AUM Seovzentrifchen, Die Aeif, mMan Das SrDijchHe In
jeinem eigenen Xicht Au befrachten anfıng, nicht mebr in Der myitifcdhen KHe-
trahlung DDN einem Henfeifs her, INan IP YStatur l  ’  brer {elb{t willen
Liebtfe UnND error{|Hte auch Die un ihre iQOimmernNDen Cchleier abnabm,
1P jie DDM Himmel geborgt batte, nNu  —_ 1e Dinge Der VsSelf ganz£ in ibrer
ge{Oöpflichen Jlacktheit zeigen, Losgelöft DDN Der göfftlidhen Umarmung.

Jer Ummandlungsprozeß vollzog fich nicht mit DEr revolufionären QHnel-
ligFeif, 1Ie Das Kennzeichen unjerer hbeufigen Kunftentmwiclung E, {onDdern
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Schritt für OCchrit£, vorbereitet hnb befördert von großen undkühnen Neuerern
Hatte in Der Architektur unDd Plaftik Die pfi Yreilich Im italieni{chen Oinn
beritanDden DIe orhberr{chaf» 10 hielten fich in Der alerei
byzanfinifcdhe Zraditionen iel zäher. %er repräfjentative, Gans unDdDramatifche
UND unlyrifche 5ton mit jeinen in relsharte Sormen gebannten CEwigfkeits-
Qhauern ieß {iCH nı  Oht 10 leicht entthronen. Iohl batte on Der römifche
Nialer Cavalini (1250—1330) eginen merEklichen O©chritt TEeUPLEr ITafur-
auffaflung efian, aber fein mLorenfinijder Aeitgenofje Cimabue, Der mit ibm
zufammen in QAfigi gearbeitet Dat, beDdeufet bm gegenüber eine iDeif mebr

M fraditionsvermwurzelte ra Gelb{it Der große ($iptfo bat byzantfinifche (Srb-
rormen nicht gänzlich abzuiltreifen DErmOCHE. Auch bei Bildern, aur Denen Der
ofifche el vorzuherr| Hen (heint IDIE be Sentile Da Sabriano DDEL bei
Den Sresfen Der Cappella Deali C©pagnuoli, ift Das Byzantinifche noch nicht

{ völlig üÜbermunDden. Jioch länger als in Slorenz biel£ Die S raDdition ım
benachHbarten OGiena

Dagegen frafen UUn )LeiVfter aur, bei Denen Der nNeue el ftegreich DUrcH-
Drang, in Der B3i  auerei {omwohl iDIie in Der alerei Schon Das Bildhauer-
ge Der Difano mit jeinen anfitifierenden STendenzen batfte im uND

Hahrhundert Der FommenDden Kenaifiance Die abn geebnet SACOPO
Della $luercia, Sorenzo Sbiberti unD ©)onatelo, eitgenofjen Sra Angelicos,
Hind in Der Dlaftik Die Haupfmeifter, Die alle Sefjeln überfoinmener Hieratik
abitreiften UnD ibre un aus Den s)uellen Der ntikfe UnND Yatur {(peilten.
$)uercias Siguren au Dem in Yreier Sofit gerormfen “NMNiarmoraltar in
Oan SreDdiano Qucca finDd beinabe baror aufgemwühlt£, un AIDOAL baroct
nicht Im O©jijmnne Der ©püätgoti£t, (onDdern Der ©püätrenaiffance. Sn Der

va alerei frefen als gleicQhzeitige ahnbrecher Caftagno, Uccelo, Illafaccio
herbor. %er altchriftlich byzantinifche und mittelalterlich ofifche ei IDAL

enDdgültig abgeitreirft, {omweit 12 wefenhafte CEntwiclungslinie in Betracht
gezogen WIrD

©olcden wagemufigen “Yleuerern gegenüber IDAL Sra Angelico in Der alten
Sradition ® teit verantert, als DaßR e ebr Denn agbaft UND mäßig Den
Jleuerungen zugewWanD£ Dätfte SJas gleiche gil£ DD jeiner ule Die jeine
iDeale Denkmweile unD Sej{amthaltung Der Xompofition UND ftechnifchen Sertig-
Feifen übernahm, iDenn auch vergröberfe. Etoß mancher ASerfeinerungen DesS
HnDdDividuellen, DDrüber noCcHh prechen i{t, Fann man Sra Angelico noch nicht
als Künftlerperfönlichkeit im neuzeitlichen inne befrachten, Inan fuf DarCum,
IiDeNnn Man DON Der un Des Hileilters (Dricht guf, Den ganzen KXompler
DDN KXunfterj Heinungen jeiner eit mifzubegreifen, Den IDIC mıf Dem Yelamen
angelest bezeicdhnen. (Sipffos Ilachwirkungen inD noch Deutlich jpüren,
DDLE allem in Der einfachen unDd en Seftaltung Der KXompofition HND RXlar-j Deit Der inie, in Der vorberri HenDden DPIC, 12 auch architektonif{che und
land{hHaftliche HintergrünDde umfaßt BHisweilen nden IDIC Dann reilich als
Zeichen Der neuanbrechenden Aeit Das Zypifche DUurch auffallende ICaturnähe
üÜbermwunDden, in X öpfen ooo hl mwie in San  en 2iederholf£ WurCDe (hon
In rirfen n  ber Den eifter Darauf Dingewiejen, IDie guf ejeben Die (anD-

Den rafimenerjee auf Dem Predellenbild Der Heimfuchung in S ortfona
Ut, iDIie rein Die 2uffpfleri' peftibe bituft $ie Danfeste ra (Siptffos PL»
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reicht Sra Angelico reilich niemals: feinem Charakter IDAr Das 3arte ND S  ZieDLIME mebr angemeften.
nDdes weiit DIiP un unfjeres Jlleifters noCH weifer Zurüich KXLöiter finD

Ja Bnehin on Die Srte, ficH Überlieferungen züheiten behaupfen,
SCeues NUL lLangjam einDdringt£ UND leicht HICißtrauen begegnet Go finden
IDIE auch in DEr un Sra Angelicos unbertennbar » üge byzanfinifcher Fra
DifiDnN, zumal bei jeinen ladonnenbildern, IDeNnNn lie auch gegenüber Denen
Cimabues wejentliche Ssorft{cqhrifte aufweifen ein Der Sort{Hrift Der
Naturauffafung i{t PeIN RKückfcHrift In Der FeierLich bierafi  en Haltung Sra
AMngelico bat Den ehbrwürdigen byzantfinifcdhen Stfon ins „JCazarenifche auf
gelocdert, in jeiner objektiven CO enfFleidet UND ihn Dafür gefälliger, iebens-
mürDiger gemacht. ber Der ton UnND Fälle mi€£ jeiner unperfönlichen
Sormen{tfrenge, mit teiner überinDdividuellen ©Cymbolhartigtkeit, Die in bimmel-
iDeitf n  ber alle HZereiche Des Drofanen INs erbebf. Hinter Diefer gol0-
trahlenDden IICHftiE Die Derfon DPS Künftlers in Die legten HinfergrünDde
S  1e eine abe Soitftes prechen Bilder AU IM religiöfen Serühl unD ıe
veralten auch nı  h£ 10 IDIE Die Sormen, De Die IStatfur ImMmer wieDder
aufs Neue UND Immer wieDder In gleichen Mrten a1s Deraus gebürf. He
mebr Dagegen PiInN MSprf Der „Schöpferfätigkeit” DeS en{cDhen DerDankf IDICE  b;

10 le  1  Ofer ect Das Sefühl Der Überfättigung. Sreilich mMuß IMNMan

aquch veritehen, Daß ein eigenwilliger UnND ftemperamentvoller un  er mnmi€
iolchen überinDdDividuellen Sormen nichts anzufangen weiß Sr irD 1117 muß

{(elb{ft aus{prechen %Jas YViSpr? Mag 10 gewinnen KXunift aber MircD
verlieren allgemein religiöjem Sebhalt UND bleibenDder irEung Sin großer
FTeil angelester KBilder jinD ein Xompromiß wif{cdhen S raDditfion un perfön-
Lidhem KXünftlertum (& iit tlar, Daß efivDa Die aDdonna Der sSladhshändler
UNIeELr Diefer Rückficht mf “Niadonnenbild DDN GCimabue nicht 8 Spft.
bemwmerb frefen Fann ur 1ie jahrhunDdertfalte Semwmohnheit un 098 AUtags-
PleiD DEr Iiafur en Fonnte bewirken, Daß 10 DIE.  le Der { 3 U  rel  igiß  fen
Xräfte nicht mebr bemwußt verDden, Die aus byzanfinifchen Bildern ausifraHlen
San jagt Diefe un je  1 eritarrı£t ©ie iit Gie i{t 1} iDIieE Die
ICSiturgie, UND DOoCH gib£ heufe eine Liturgifche Bemwegung, Die zahl-
reiche Herzen ergrijren bat ND {ie Die veligiöjen Xra  roMme Diefjer eritarrten
s sormen wieDder LebenDig empfinDden Läßt

(Ss mußte gerade einer Der moDerni{ten unft{chriftiteller jein, moDern. ı
jedDem HZetracht, Der jeje Aerhältniffe mit Divinaforifhem Lie r{Hauf bat

Haufenftein bat in feinem ZBuch Sra Angelico” ber Den VSprf Der Stone
wuchtige aße gemeißelt 1e auch nachdenklich Itimmen müjjen, 12
bishber mitf VBerachtung auf Die byzantinifche Critarrung“ geblickt baben UunD
DD  1 OCtandpunekt Der reinen un auch wmohlLl recht baben, nicht aber DO  Z JOÖtandpunkt religiöfer irkung %Ja ver{hiebt Das NSerfurfeil wefentflich
1{0 Qreibt Haufenftein iber Die eben ermwähnte aDdDonna Der Slacdhshändler:

ies al{o t Die Gifuation Im a  re 1433 er  ein noch einmal unDd T aucY
mobhl Das S  al Die nämliche große YNadonna, Die In BHyzanz IDAL ND
Dann Dbei SuiDo, Zuccio in ©  Jjenga, bei SCiambue, ($Sioffo, in Slorenz gemwejen

Itünchen RAurt A0



Sra Angelicos Kunft ıIn beutiger Anffaffung
E Jie große aDdonna DesDNS it nochH einmal zum legten Hial — gefommen.
s t eIn ISuynDer Der Wiederkunfk£; ijt PInN ISunDer Der Heftaurafion ; it in
ISSuynDer DPS Vegitimen ©ie iit u Sra ngelico gefommen Aı MDerf jelbit
Jjd DoCcH eiINe wmunDerhHarfte Anaftafis %)Jies ijt jeine olle In Der 353e1f Darf Den
äußeriten Der DNnNe malen Itoch nach Dm iverDen ange »Zeif inDurch Niadonnen
mitf Dem gemal(f iDerDen aber 1P$ irD eben alerei jein, bella pıttura
un als unft — ODer un mf religiöjem Son MHnDders Die aDdonna Der
Slachshändler DDON olorenz 1e 1E noch Örthodorie, 1e einen YVitaler unD ein ilD
herborbring Itoch it DaAS rechte ASerhältnis In Diejem ©päterbhin IDIL alles
verfehrf jein InNnan IDIL| AIDAT mehr DDer minDdDer COM jein, aber INaN irD mif Der
un anfangen unD Künftlermadonnen malen 1$ bin Au Kaftael uUnND 14  ber ihn bin
über Vtadonnen ohne Das DLD Des aubens Der Kechtgläubigkeit

Auch IDeNN INan DIie allzugroße HBegeifterung geraDe TÜr Diejes Bild nicht
feilen Fann, beugt Man DDLE Dem reinen, religiöfjen n  In Der
in Diejen a  en offenbarf ISarum überfälltf uns 10 Leicht eINe Mrf DDN Heim-
weh nach Dem verlorenen VDaradies Der religiöfen un I0 DY£ IDIE {olchen
altehrwürdigen Daritelklungen begegnen %Ja befennt Nan fich mif aller Über-
zeugungstraft Dem ©a in Dem Haufenftein Diefes KXapitel jeines e$
gipfeln Läßt er Ston iit abfolut geiftlich it unabänDderlich religiös

Fann ihn gar nicht (akularifieren an fann ihn eben{omwenig üfulari-
tieren IDIie Das alttirchliche lLiterarifche Suftf Das IDIE In Der Qiturgie finden

i  Ua UnND Defjen granifene Übijektivität DDN Der Xirche 10 eifer{üchtfig bemwacht UND
DDOL jeDer {ubjektiven ASermweichlichung uUnND ASerunreinigung e{Hüß£ IDIC

UnD CEmpfindung ivDerDden DDLEC (olchen Bildern ND {olcdhen Serten als-
bald DD  } VDProfanen ZUM Keligiöfen umge  et finD Sefäße Der
Andacht bei Denen 111nNS NUL noch DEr Snhalt reffele nı  h£ aber Das era ND
jein WBerferfiger Nes JIltenfchliche Zzurüc Das Söttliche DDLE

Isem einmal DIie I$Selt Diefer CEmpfindungen er{ hloffen bat Der möchte
rait bedauern, Daß in nafurgejeßlicdhen AWerdeprozeß 1e un als

KXunit Cingang in 12 IC gefunDden bat Daß Das ur{prünglich Heilige UnND
Ieltabgeiperrte {äkularifiert IDUCDE %Jie Beuroner Küniftler bätften nicht 10 fier
= liturgifchen Soeben bermwmurzelt je  In müljen, IiDenNnn tie nicht Den ZAiDder{pruch
zwijcdhen Der Haltung aller zeiflich bedingten un uUND Der zeitLojen Siturgie
(omerzlich empfunDden unDd (bbhilfe ge{ucht hätten %Jer ©höpfer Der HBeuroner
un Defiderius Kenz, batte obhne » mweifel Das Ndeal bierati{chen,
DDN allen wmecdjelnden ZBedingungen Der Zeif unabhängigen tirchlichen un
in feinem Aern richtig erfaßt unD einzelnen NIerfken au ch mwmohl Drakti
erreicht aber Die ehrza Der Seiftungen Der ule blieb eben DDCH hbiefal
haft Den Zeitbedingungen unfermorfen UnND bat Die Herbigkeit DeSz

A  Ar licden weichere, Dem Se{hmact Der eitgenofjen mebr enfgegenftommenDde
Sormen umgemüunz %Jas 3 witterhafte, Das IDIE be vielen Isserfen Sra
Angelicos eiren, it auch ir Qos gemworden Beide hbaben Damit —_

S olgerichtigLeif eingebüßt Die {ompobhl Der objettiven Stonenkunft DIE Fon-
jequenten {ubjektiven eitkun{t eigen Ut. WährenDd aber Die Beuroner KXunft

qusge{prochen bemwußten unD Durcdhdachten au 1 rıirfen Dargelegten
Keformprogramm enf{prang, i{t DIe un Sra Angelicos ganz uUunND rein ausS

feiner CEmpfindungsmwelt berausgemwmachfen. %er feierlich-rhyfhmifche Cboral
Der alten un batfte Die ©auaiten jeiner Geele berührtf UunND tlang wieDer aus
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in DEr weicheren Xlangfarbe des Hnftrumentfes, Das iOm DD  ={ Schöpfer gegeben
IDOAr. G©eine un i{t geraDe 1} iDIE jie E, ganz rein unND ganz eH£, PiInN tLarer
©piegel jeiner VDerfönlichkeit, Elarer UnND fiefer DringenD als ICgenD eine Bio-
grapbhie, 12 NULr Öberflächen geben Fann. m...u„K

Kebhren IDIE vchmals Zurüc ZUT aDdDonna Der Slacdhshändler, Die 1433 be-
IDULDE. (Sin mächfiges STriptychon mitf Dem befannten Xranz mufizierenDer

CEngel Das NMittelbild. Diefjes ONittelbild bat jeinem Iejen nach noch
Qans Die reprüjentative Haltung byzantfini{cher Yarienbilder. (g iit Boinerlei
Beziehung AUMI auer bergeftell£t. %er Lice Der aDdDonna iit erni{t, nach
Denklich ZUL G©Geite gemanD£, zielLDs unerarünDdlich. AMuch DIie rechte anDd
{pricht nicht, jonDdern 1Q mweigt Die Linte bält Das aur Dem tehenDe,
in PiInN iteires el  en gehüllte inD mit jeinen gans unkindlichen »3ügen.
Aein Gftirom men{chlicher (Empfindung um{chließt Ocutter unD RXinDd: eS . E . an
DIie DIe begriffliche Sormulierung eiInes Dogmaktij Hen Sehriaßges Der NUuLr

Deutfet, aber nicht ausführf, IDAS alles Söttlichem unD Unendlidhem {1CH
binter jeinen Umfallungsmauern birat ber UE IDIiE Haufenftein {aotf „Das a  Y  Y OF  A
Verfönliche it iImMMmMmMer  4 Das Segenteil Der ESrhabenbheit unD alto DesS SEons ©  b}  »
%)Jas Unperfönliche DPS SDols zauberf Den wehenDden Seiit DPeS Neetaphyfi-
en berein. %)as Semalte, allzı Semalte, bemwußtf Semalte, Das Derjön-
liche, allzı VDerfönliche IDUr  44  De ein Setanes jein. $Jas men Setane IDAreE  AA
Pin Subjektives. ber Das Bild Des Sra Angelico E objektiv. Gelbit Das
Empfindjame Darin hat 12 Haltung DeS S)bijektiven. i{t efan; alles
erfchienen; alles € DDN jen{eifs geoffenbartf.” %)as S®öttliche Überfinnliche,
Übermenfchliche it Ur  A Den un  er iImmer NULr In ©ymbolen raßbar jeje

tinDden, iit Aufgabe einNer großen unDd immer gültigen religiöjen un
ISD Die un ber{ucht, Dem Söttlichen Direkt ® nähern, muß jie Der
Unzulänglichfeit ihrer O)ittel verjagen; jie vermenfchOlLicht Das Söttliche UuND
zieht auf Die CrDde, Dichket iDm alle KeidenjhHaften UnND Yandlungen
DIie Das CSchicjal alles Se{chöpflidhen finD er Fommt Daß 11n$ Die
altchriftliche un Idhon zwangläufig in DIie Atmojphäre DPeS Religiöjen bannt,
bebor uns DIie Srage nach Der „Kunft” überhauptf auf Die Yippen Fommt.

Sbmobl Diefe aDdDonna Der sSlachshändler iIm SrunDde noch altchriftliche
SeierlichFkeit aftmerf, it Der Sypus nı  ht mehr rein UnND undermifcht. %Jas Aeif-
Loje it gelocdert Durch Slemente Der eif, Das Unper{önliche Durch CEmpfin-
Dungen einer heiter-florentinifhen Künftlerkultur. Isenn Der blaue Ntantel
Der aDdDonna In Dreitfen, Der Statfur abgelaufchten, vortrefflich DurchmoDdel-
Lierfen Salten nieDderfließt£, 12 STeifchteile Förperhaft gerunDet er{cheinen, {o A

iit Das ZIDAL PInN Sort|Ahrift in Der Itaturnähe, Den altchriftliche Kunftmy{ftik
nicht FEannte: aber auch eine Annäbherung ans SrDijde, Das DDN gans anDdern
Sejeßen geleitet i{t als Das Überirdi{che, Pin Aufgeben Dem Der {trafjren 901
numentfalen DCm mit IDTeNn  ’ großen Sedanken UND Sebärden zuguniten AUL-
Prer Semütswallungen. Hermann hat nı  h£t gans zu Unrecht bemer£t },
Daß Die Mrt DPS JiCeifters „nofwmenDigermwmeifje PINeTC nich£ immer erfräglichen
Oteigerung Der IcOommen Empfindung AUT CEmpfindelei UND DPS Sefühls SUm
Gentiment, Ja AUum Gentimentalen ühren mu (Es it allerdings jagen,

Sra OSiovanni Angelico Da Siefole Niüncden 19024, AUgemeine Berla gsanfta[t.
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daß Ddiefes ©enfi£nenfd[e bei Sra Angelico nichts zu fun haft mi£ jenen Genti-
imentfalifäften, Die In Der Oriftlichen Kunft Der Leßten Sahrzehnte Df£ {0 IDIDEr-
wa  19 wirfen, eil fie aur Den eriten lie unecht UND unmwabhr er{ cheinen.
SJenn bei Sra Angelico E auch DasS ©entimentale, DDer jagen IDIrE Lieber,
Das übelbeleumunDete YiSorf bermeiDden, Die jüße Munmut eine Qurchaus echte
©piegelung jeiner innern Sefichte Alerdings ÜE geraDde DaDdurch Der (Erz-
afer (olcher Kickungen DOriftlicher un gemwmorden, bei Denen SrömmigEeitArn  d Raa in Srömmelei AaUSaALieL. Smmerbhin iit jelbit mohl veniger daran
als jeine Fritiklofjen HeimwunDderer alls alter UuNnND »eit

Hm enfzücenDditen Direnbarf ficHh Die Sieblichkeit UND nmut jeiner ünftler-
-n P  s phantafie in Den Engelgeftalten, 12 in 1D großer ahl ge  en bat

mwDu Peinen Künftler, IDeDeEr DDLEC iDm NOCH na bm, Dem gelungen ware,  b AA
1e ütfherifche Durchfichtigkeit in Sorm HND Sarbe Das |OmwmerkraftfentbunDdene
ejen Diejer Sottesgeichöpfe in gleicher ASolltommenbheit geitalten. %er
Xranz mufizierenDer Engel Den Der KXünftler In Der Umrahmung Dera
Händler-Ilkadonna angebracht baf, i{t ja weltberühmt UnND bis ZUL Berti  ung
reproDuzierf IDDrDeN. S in Dem “Ntadonnenbikld jelbi{t mwie In allen ‘HCa-
Donnenbildern, 12 gemalf baf, Der S raDdifion mebr verpflichtet, als jeiner
YSCatfur eigentlich liegen mochte, bei Den CEngeln bat Inan Das Sefübhl, Daß
GaNs ın jeinem (Slement E Hier it Sriebarbeit, DOorf Dilidhtarbeit; bier (pricht

Yrei au$s jeinem Herzen, IiSorte, Die jelb{t gerunDden baf, DOrf einen alf-
gewohnfen Tert in per{Öönlich gefärbtem ASortrag. %Jie mwunDdervole
Srazilität Der Engeldhöre auf Der Iltarienkrönung Im S{pizio DDN GSGan HYilarco,
Die ungefähr ZUTt aleichen eif enfitanden jein Dürfte, erreicht Paum einer
Der nge Der Sladshändler-Hladonna. Owerfälligere ©chülerhänDde
Dürffen manches verdDorben baben IDAS 1 CEntmwurf noch Die Seichtig-
Peif angelesten Seiftes fragen mochte

jeje Engeldhöre 00889 {inD pefiDa (Olechthbin CEinmaliges in Der unft-
ge Doppelt bemunDdernswert, INan Die Aeit ihres Cntitehens
Dentf£, Die eben er!t aus ftrenger.O©tilifierung Zu einer nafurhaftferen Auffaflung
erwachte. He Den Heiligen, 1e Unfer Der bimmlifchen Xrönungsfizene auf
Yiolten iteben DDer Enieen, Fönntfe einen ler Das Sefühl Der Anaft be
beichleichen Daß fie in hrer rvden  were DUrCH Die allzuleichte Unterlage
brechen möÖöchten, bei Den Engeldhören finDet man Das ©hweben ganz natürlich.
%Jer Dinfel Des JIteifters bat jie 5 getwi  DJen ©ubitanzen UmgefOrCmf£. In
VSynDder Der Xunft, Denn Diefje (Engel finD In Durchaus men{oQlicdhen VDroportionenö gebalten, ein IunDder auch, IDIe bier Durch Den SIuß DEr Rleider Die Keigenbewe-
gung veranfchaulicht wWirD In berücenDden Cinzelheiten jei NUL efiDa Der violin-
{pielenDe (Engel bervorgehoben, Der jein gelodcdtes Xöpfchen 10 anmufig jein
Inftrument legt UND Dabei IDIE verklärt auf Die XrönungshHandlung blictx z  it Der leichtbefdhmwingten Cleganz Diejer CEngeldhöre {inD iDeDer Die obern
nge Den Serichtsbildern noch Die beim YonDdoner Auferftehungsbild
DDeEL bei Der Darifer Xrönung vergleichbar. Ues E bier efliche Srade
Derber iteifer un gehbemmter. Bei Dem Auferftehungsbild finD Die Engel
einfach in Keihen ge{Dhidhtet WT M ME MR  P e IDIeE Mlois YSuyrm meinf£, bemwahr-

eifter- unDd SoOülerarbdeit In Sra 2£ngel':icos Nerf. Ötraßburg

J  K



47Ü N
V  USra Angelicos Kunft —.. figer Huffaflun

beiten, bafj Diefes 1D nicht efiva eine unreife Kugendarbeit i{t, fondern nach
RETder Ofpizio-Krönung gemalt WurDe, müßte unbeDingt 1008 Dem Berzeichnis

eigenhänDiger Mrbeiten geftrichen WDerDen. Ungleich lebhafter in Der Hewegung
UND anmufiger in Der Seiftaltung {inD 12 CEngel aur Dem Hoftoner 1iLD Der
Himmelfahrt Nar  10,  [Ü {omweif ausS Abbildungen ein Ulrteil gemwinnen Läß£.
SCur Die räumliche FTiefenwirkung i{t nicht 10 Lücklich IDIE bei Den Engelhören
Der KXrönung.

X)ramatik UND STragik liegen Der Anfhauungs- UND Empfindungswelt DPS
Srafe gans rern 12 Daritelklung Der ölle aur Den Serichtsbildern mußfe
ibm DAarum nofmenDIg mißglücden Um 10 Herrlicheres hat Pr aur Der AanDdern
©Goeite Diejer Serichtsbilder, {icH 12 Setilde Der G©eligen auffun, ge{Haffen,
zumal DDI£, DIie Siguren nicht zu Dihken Sruppen zufammenball£, jDNn-
Dern DIe en urLlöft un üÜDer 400 blumiges Daradies bin verjtreuf: beim
eigen Der nge ND 0 DEr Geligen AUL Himmelsprorfte IM Serichtsbild
DPS Afpizio UND auf Dem Linten Geitenflügel DPS Berliner Hildes 12 LEeDLD-
DuzierenDen ünite hbaden 11C0 Denn aquch Diejer Bildausfchnitte e£f$ mi€ De-
{onDerer INorliebe angenDMMeN. (Ss lieg£ e1in Siebreiz unD eine Sonnigtkeit
A  ber Diejen Daritelungen, Die Boiner DEr {päteren Jiacdahmer IDIeEDELr erreicht
haft, auch nicht DEr G©ieneje Siovanni Di aDLD Sn Diefen ZBlumenhainen

NULt 1 DDN DLD uUnND FunkfelnDden Sarben auf (affem S)livengrün, Das
alles 10 guf zufammenbinDef, ND Die 3artheif, Ja > ärflichteit Der Seftalten,
DIie Liebevolen Hegrüßungen UND Umarmungen Der Geligen UND iOrer Hußs
engel, Das verzückte Auffhmwmeben AUT Himmelspforte zaubern eine mwahrha
weihevolle Himmelstjeligkeif in unfer Semüt. %Jie Dichkgeftaufe HMlenge Der
Geligen, aus Der Diefe leichtbefedertfen Ozenen Löjfen IDIEe Rauchwolken
DDN Seuerflammen, erreicht nicht mebr ganz Deren Iyri{chen C© hmung Daß
alle Dieje männlichen unD weiblichen Heiligen, DD  -} ap UunND KXaifer bis ZUM
IJlovizen, In einem Sobensalter Dargeftell£ {inD, Das Faum mer£lich ber Die
KXindheit binausge{chriften E, Daß jie alle Die gleichen Sefi  SzÜge fragen,
HBrüder unND ©hweitern jind Fönnfe Peine wohlmolenDde Auslegung als be-
(onDers fieffinnigen Sinfall, als ©ymbol Der Unfchuld ©ündenreinheit unD ( A
sSamilieneinheit bezeichnen; In Q3irklichtkeit Liegt Der sSsall aber DOCH D) Daß
eine ausführenDde HanD N3erfe IDOAL, Die NUr xr  u  ber Diejen einen Sypus DPL-

rügte un bn MmMecani wieDderholte jel)e COwmüäce it 10 ge{chick£ DELDECEE,
Daß INaN jie beim oberfäcdlicdhen auen Des Bildes, DD  { milden Haug
DEr Kompoiition als {olcher berührtf, Faum gemwahr IDICD.

I8Senn InNnan Den CEngeltypus DPeS Nilalermönches DurcHbefrachtet, muß einem a Beines Flar iDerDen : bedeutfet Den Definitiven Abf{hluß einer Qinie (Sin Hitehr
DDn Zefeelung UND Befeligung ijt nich£ Denkbar: müßte Dabei Das ($Spe-
Täß Der KXunift zerbrecdhen. HeDes Miehr IDALP  )Ad Pin Ieniger. er Sipfel-
Dun£kf£ it ertlommen. (Sg gib£ NUL QSerweilen DDEr biftieg DDer Hefteigen
PINPS anDdern Sipfels. W ı 8 @EW S MD

Solen IDILr uns wunDdern, Daß einem moDernen en{chen zumal nordijqhen
Seblüts, Der bis AUm Zerfpringen mi SFatendrang UND IEFtipifat gefüllt UE
fich beim nblif jolcher verflärten UNnND bergeiftigten Seitalten Das A8or£
„Seminismus“ aur Die Zunge leg£? Haufenftein bat ausge{prochen, 3 -
gleich aber Au CH alle Gicherungen Das I3Sort gelegt, Damit nicht miß

X
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verftanden unDd übel gedeutet werDde. (&Ss i{t eben bei Sra Angelico Der „Se
minismus” nı  hfs anDeres als Die be{hauliche Daffivität, 12 Den Srundzug
aller HICyftik bildet JICyHItiE Die bei ibm DD  z Jelimbus einer be{onDders
itrahlenDden Heiterkeit un Siebli  el umflofjen i Yi3as Diefer Naler
my )tijcher Hau erleiDdet i{t bimmlifche Eröftung UunD Crquicung, nicht Zrauer,
$2piDd UnND C©ohmer; SEr Fennt auch Fein Srübeln unD Feine Drobleme, NUuL Doff
nungsSfreuUDige Slaubensficherheit uUND Slaubenszuverficht Auch Den
Sekreuzigten au tieht in ibm nicht DengCoOhmerzensmann,
{onDdern Den iegha verFlärtfen Übermwminder DeS Qeids l 28elch eINE? KXluft
wijfchen ibm unDd Srünemala! 350 hL bat auch unfer “WCaler verhältnismäßig
MDENIGCEN en Das ema ei{chte Die (Empfindung Des C©OHmerzes
Darzufjtellen er{ ucht. I8SSie ibm Das bei Den IerDdDammten auf Den Sep-
richtsbildern gelungen U IDurDe bereifs angeDdeutet Den Dforten Der Höle
finDdet jeine ASoritellungskraft bre Srenzen, un INan erFf Diejen ©pzenen
alüberall Das mübjam (Srarbeitefe unD Sequülte f  ' %Jas gleiche gil£ DDN
Der Darftelung DesS A@indermorDdes ralls INan ibn rür Diejes iLD überhaupf
verantfmwmortlich machen Fann e  er gelingt ibm Der HusDruck il ergebener
Srauer, IDie efiDa Dem wunDdervolen Xopf DeS Sranz auf Dem großen
KXreuzigungsfrestkto Kapitelfaa DDN CGan NMNiarco, be Der S rauengruppe Der
Xreuzabnahme Hier ijt Der MHusDruck wehmütfiger Crgriffenbheit nicht Eünftlich
gemacht jonDern empfunDden un mwmirktf Darum echt unD üÜberzeugenD %)Jie
Symbolkraft Der Sarbe, hre S übigEeif Empfindungen &$ nuancieren, Fenntf
Sra Angelico nl  Hf DDELr vieLlmehr, Fennt NUL Die fe, leuchtenDde rait üthe-
ri{ch Durchfi  ige Ssarbe, DIEe 10 guf als OCtimmungsfatktor freuDigen ©pzenen
paß£. Sr wenDet jeine GtEala aber auch DDrt IDD PInN MDDEerner Yialer
ganz anDdere, Dunklere SarbenakforDde greifen UND Damit fierere I8irkungen PL»

zielen IDUr  LA  De E  IC wolen inDes DDN unjerem aler nı  Dt Yöfungen erivarften,
DIie erit {pätere Aeitfen beißem Hingen baben

%ie malerifcdhen Sepflogenbheiten DeS Hteifters, Die AUrf, IDIe je  In Solo,
jein Kof, lau unDd Sr  un  L d gebraucht, bat iQhon rühzeitig 12 Sabel verbreifet,
Sra Angelico jei DDN Der Yiniaturmalerei hbergefommen. ber f wirklich
eine Sabel eine DDN Den vielen, DIe ZSafari i DIie Nelt gef{e8£ bat? Gemwiß

jeDer DvEumentfari{che Jlachmweis &S i£ auch Fein iluminierfes ZBuch be-
Fannt Defjen Ytalereien icgenDdmie DIie anD Sra Siovannis erfennen ließen
‘NMber Das Argument AuUuS Dem ©COhweigen DEr $)uellen legt ef{$ große JYSpr-
ficht nabhe (Ss iit in Der Sat mer begreifen, IDIEe unjer YNitaler Die
2 mwifchenftation Der liniatur 10 ganz bätfte umgeben Fönnen Sn jeinen
DILECN itanD Diefe un In voler ufe Und nu  —_ Denfen IDILC UuNnNS Den
Ssall (Sin IUNGgEL JLobize MDICD 1iN$ KXlofter aurgenommen, Der IN mebr als Qe»

Schrörs hat in gebaltvolen gedanfken- ND aufichlußreichen ur]jaßgen Die unfer Dem
FTitel SftuDdien 5 ($Siovanni Da Siejole 18958 in Der „Aeit{Orirtf rür qOriftliche RXunft” vDeröffent-

Das Fünitleritche Sebensprogramm DPsS YNieifters mitf Der Damaligen Dominikanermyftik
un Den rirfen Der b KXatharina DDN Siena In BHeziehung gebracht (Ss IDAr Das PIN eriter
ausfichtsreicher, leiDer nicht IDIieDer aufgenommener Berfuch auf Die S)uelen Der un unjeres
JilCeilters & itoßen Auf Diejem Sebiete barren noch viele Sragen Der S öfung 5Den Sinfluß
Den Der IXtyitiker Sra ($Siovanni %)ominic  1  s aur unjern un  D ausuübtfe, er YCagionei
L’Arte VII (1914)
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wöhnliches Künftlertalent befißt Iag it wahr/hHeinlicher, als Daß man ibn
vorläufig in Der O©cohrei be{chäffigt bat? immt INan a Daß als
Neuling NUuL CEntmürfe ältferer OlCiniatoren auszurühren bafte, Die vieleicht
DDN Diejen noch überarbeitet wWurDden, Dann iDare  LAd Der Umj{tand erflärf,
IDIC Feine Yliniaturen bejigen Die aur in als Urbeber jeBen Lajjen. ZBeiftel
unND ISSurcm leugnen Die eriun DDN Der YNiniaturmalerei, Haufenftein be-
leat tie mit beacdhtenswerten rünDen. Y)tan eje jein achtes Kapitel.
möchte 12 Srage eber bejahen als berneinen. Gelbit iDenn INan beitreitef,
Daß Der Sratfe zuerit berufsmäßiger HMliniator gewejen {ei, DICD INan Cinflüffe
DDN Diefer Geite ber Paum vberfennen Dürren. Darauf hat auch AÄraus Deutlich Xbingewiejen.

Sn einer Hinficht ZeIg fich Sra Angelico als ehfes inD feiner Zeif, Der
aufblühenden NKenaifiance. (Sg it eine yralt abgebrauchte Hedensart, Die e
naijjance babe erit Das SnDividDUUM entDecrf. Sn Dem Xobenswert Sra In-
gelicos finDden IDIE ImMMer iDieDer Den Sypus mf Dem SNnDividuumM enNgeEN.
UnDd Diefes Hingen Dauert jein ganzes Xoben inDdurch Jiach Diefer Riüick-
ficht befrachtef, finD jeine batifani{hen Sresten, Die in jeine legßte ©Cchaffens
perivDe rallen, Pein Haar forf{cHrittlicher als jeine er}ten Mrbeiten. J6Senn S
IDILE nNu  _ In jeinem Yiseprk nach bejonDers ausgeprägfen inDividuellen Xöpfen
en Dürrfen IDITE 11nNsS Durch Dip DYE 10 mannigfaltige Haar- UND Hartfracht
nı  Oht täu{chen laflen Hıinter tolchen Außerlichkeiten birgt {icH DY£ eine DUrcH
ND DUurch £typifche SS DIm. %)as gil£ DDN Den Heiligen Im Slorentiner
SerichtsbilD, obmohl Der aufmerk{ame Hetracdhter immerbin Dabei auf mandche
inDividuelleren Seitaltungen Saft noch geringer i{t unjere MHıusbeute d
be Dem 1m übrigen beDdDeufenD bejleren Berliner Serichtsbild. Desgleichen
DICrD IMan bei Der berühmten Xrönung- 1Im A{ pizi0 DDN Can Yitarco
Unfer Der großen Har DDN Heiligen NUL mwenigen Oarakteriftij c geformten
Sefichtern begegnen. Sfefs £ypi{ch gerormt inD CNIUS unD Y)taria. (Sg a an An
i{t DIie ängftliche Deu DPS Jlteifters, jie Durch icgenD einen irDij{ch-menf{ch-
lichen 20 5 entmweihen.

Sine ganz prachtvolle Seitalt it Der bl Sranz IM Kahmenwertk Der großen
Kreuzabnahme mit ar ge{Onitfenem, aus Dem (oben gegriffenen Kopf. (Sg
it Ur  A Sra Angelico bezeichnenD, Daß auch Das leine unND Unf{Deinbare
nicht vernachläffigt. Unter Den Fleinen DYDreipaßbildern IM KRahmenmwertk DPeS 4  X  A
gleiQhen HZildes, Die DDN Den mwenigiten üÜberhauptf auch DUr beachtet verDen,
finDden {1CH ganz prüächfige öpfe (Sine nicht£ minDer lebensvolle Cr{ Heinung
i Der bl Defrus Jitartyr 1 Sünetffenbild DesS KXreuzgangs DDN OGan Yarco.
Die Dhantafie DeS KXünftlers i{t bier ich£Lich DDN eiINem qganz beitimmten ‘HNtodell
Defrtuchtet Cbenfo bei Dem KXreuze EnieenDdDen bL. %)ominikus Im gleichen

sKXreuzgang. (&g futf Der Seftftelung, Daß fich bier eine bemertensmwerte
Annöäherung Die YStaftfur anDdel£, Feinen Cintrag, IDenn Der Yialer
beionDders glücklichen Crfindungen immer DieDer in aYNLICET eije barlier£t.
Crit wDenn IiNan jicHh Daran macht, Die Siguren mitf Sigenleben unDd Cigengeftalt
in feinen ISerken Zu en IDICD man gemwahr, IDIE verhältnismäßig mwenig DIie
SunDde linD (Fommen immer wieder Diejelben Sormen in mäßiger Abmwmandlung
DDLC. on Der gemwalftigen Seftaltenfüle, Die Hiticdhelangelo ber DIie firtini{cheecfe gebreifet baft, nD Sra Angelicos OHöpfungen noch weit eNLTECNE. i
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Auch beim großen Kreuzigungsfresko iIm Kapitelfaal DDn San NYiarco, Das
an Yndividuen nicht allzu reich it, iit Der bL EerINDaAr {cOlLießlich DocCHh NUr

ar  Zr Pın Bruder DPesS DL Sranz, Defjen mwunDdervoller Kopf allerdings ”  ber hunDdertA andern on beDdeufenD geringer i{t Der KXopf DPS BL Hieronymus,
ganz abgefehen Dabvon, Daß Der biftori{che Cbaratter Des Oholerifchen Heiligen
in Feiner Z2Yeije gefrojfen UE Ills Derfönlichtkeiten IM eigenflichen OGinn frefen
quf Diejem Sresto NUur noch Der Shomas DDN Aquin unD DIie beiden Bifcdhöfre
5 en DeS Cohäders Dervor. %)Jamit {oll natürlich nichfs Den jon
itigen fiefen Sebhal£t geraDe Der rechten Hülfte DeS Hildes gejagt je  ın uDdem
banDdelt eine NMonumentalfidhöpfung, bei Der allzı ftarEte nNDiDI-
Dualijierung nicht eginen ZSorzug bedeufeft, (onDern bihmwmäcdhung Der mi€t edht
geforDerfen ÜbermenfGlichkeit. Srößere Jitannigfaltigkeit in DEr Sefichts-
bildung ojlfenbaren Die jebzehn Heiligenmedailons, Die Den unferen KanD
Des Bildes umrahmen; {(eLb{it Der Datriarch atDo UND Der Drophet Here-
mias auf Der Umrahmung Der I8 ölbung müfjen DUrcCH ihr eigenes Sepräüge
überraf{chen, mDiederum pPin Yemwmeis Darür, Daß ur sra Angelico Feine
ebenjachen gib£ In allgemeinen, eDlen Typen gehbalten inD DIie Si

bei DEr aDdDonna mit Heiligen Im ©DOrridor DeS %)ormiforiums DDN
San Ytarco. YSelch 200 prüchtiger KXopf mit yeurigem Auge unD männlicher
ca 11t aber Der 5L %)ominikus auf Diejem Hilde! C©pannweite
Seele unND Charatfer wifcdhen ibm uUnNDd Dem gleichen Heiligen auf Dem ellen-

{ biLD Der WBerfpofkfung S Hrifti mi jeiner Yalt Enabenhaftfen ASerfonnenbeif.
%ie Domfresten in rDiefD ND Die Sresten in Der batikanij Hen KXapelle

Nitfolaus’ hbaben Menig reaiijci Üge. Gelb{t \o ausgeprägtfe Öpfe mie
12 B Auguftinus, Sregor, Honabvenfura UND Der Hobhepriefter beim ASerhör
DPS DL O©tephanus finD 11 nicht ebr fremo 12 Cinmaligteit JeDes men\ Lichen ejens Darzuftellen, galt eben Damals überhaupt noch nı  G als PL»

itrebensmwerfes iel Der un 3udem geraDde be Diejen Sresten FremDe
HüänDde bef{onDers afıg %Jamit fommen IDITC ZUumM legten un Diefer S£uDdie.

63ir baben bisbher geflifjentlich eine Srage zurücgeftell£t, 12 DDCH FÜr
jeden, Der alle Sra Angelico zuge{Hriebenen KSerke Fennt£, Dip Srage aller

X Sragen it, {omwei£ ge  1  1  e (Srfennfnis eritrebt wIiCD. %er KHetrieb
mittelalterlicher un  er IDAr Ierkitattbetrieb. (Sin Neeifter {ammelte
Schüler ND en fich Denen Vorbereitungsarbeiten, bismeilen
wohl Die Austührung Des Sanzen DDeELrC einzelner Leile überließ. “Ciemand,
auch DEr ejteller nicht, hätte in einem {oldhen ASerrahren einen Aserftoß
DIie Eünftlerijche Chrlichtkfeit ef{eben S  IC urfeilen beute ANnDers. JSS as gäben
MDIE NUuLrL Darum, IDEeNN IDIE auch HUL DDN zehn Hildern mit unfrüglicher icQ)er-
heit jagen Fönntfen: Diefje Bilder inD gans, DD  } eriten CEntwurf DIisS zUum leßten
Dinfelftrich eigenhänDige Oöpfungen Sra Angelicos! ©D aber müfjen IDIE
DUCCH Das “Cittel PINeLr mitf allerlei Sebhlerquellen beharteften OGtilEritik unjere
Srgebnijle mübhtfam erobern.

Diele { lange vbernachläjffigte Srage gründlich in Angriff Au
baben, 1E Das ASerDienft DP$S HIitündener Kunftkrititers Dr ÖflDis ISS uyrcm. Sn
jeinem 1907 er{Dienenen Bucgh „Neeifter- uUnND CqhHülerarbeit in Sra Angeli-
CDS VSprk” bat Init nl  Dht geringem arrınnn Den Inteil DPeS NCeifters
ND Den Anteil DDN CSchülern UND ehHilTenNn in Den ibm zuge{Hriebenen
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Sra Angelicos Kunft in Heutiger Auffaffung®d)—öpfun ge‘n unterfucht, %)Jie zünftfige Rritil IDar DDN NSurms Seftitelungen
ni  ht allzufebhr begeifterf, IDAS mwmohl Dder Srund U, Die michtige S$rage
jeit Diefjer Zeit chLäft UnND nicht mebr vorankommen mi Und DOCH IDICD

7Diejes {qOmale Buch jeinen grundlegenden Cbarakter behalten, auch IDeNn Da
un DOort Die KRefjulkltate Fünffiger Dr  ung anDers Laufen werDen. %)Jie KRoh
aus{cheidung DDN o1D uUunND Seiftein it ge  en vr  mögen auch unfer Den (SolD-
maljen noch mandhe Oteinteilcdhen, UND unfer Dem ÜDrig gebliebenen Seitein
noch manche $Soldkörner verborgen liegen. Hon allein Der Umi{itano, Daß
UnNfer Den Sra Angelico zuge{hriebenen GS$Serken als ganz eigenhbänDig NULTX
Das Fleine VPredellenbild DEr Heimfuchung eine Berkündigung, terner efIDa
ebzehn Siguren, echzehn Öpfe unD eine Nüchtige Deicdhnung übrig
bleiben, macht wmohl flar Daß Die tat{äcdlichen Aerhältnifte nicht ganz 10
liegen Fönnen. Sleicmobhl Dürffe heutfe nicht mebr vorEommen, Daß PL-
Öiffentlichungen über Sra Angelico mıf KHildern ge  Mu iverDden, Die DIreN-
ichtlich CHulgut finD > mwei Der neuelten Hücher. Das DDN Hautfenftein UnND
Das DDN inD In Diejer Hinficht nicht vorbildlich. Dringt |0gar Xals S ifelbild eine Yarbige NReprodukkion, Deren Öriginal nichts mitf Sra Mn- Xgelico $ fun bat jelbit habe DDLE Dreizehn Sabren amtUıqme Aufitellungen
Dr ISSurms DDL Den Öriginalbildern in Slorenz, orfonag, Derugia, $ )rbiefpDp E
UND “Kom eingehenD nacdhgeprüft unD meine SinDdrücke Diejes NSabhr wWieDder
aufgefri{Dt
ie Haupt{hmwierigkeit t, IDIEe (Oon bemert£t, 1e, Daß Dir eine ab{olute

Itorm nicht Dejigen Rein einNZI0e$ $SprE PS Hileifters E 119 als Durcdhaus
eigenhänDdige Mrbeif beglaubigt. S0 müjjen IDIEr 1U1nNS ndofmenDigermweife erit
Den Zypus Der Kunft Sra Angelicos IM Seifte retonftruieren, wobe  1 jubjektive
CSinfhäßgungen NUrL allzı el einfließen. anz abgejeben Dadvon, Daß INan
in Der Srage, IDAS HNUun bei Den zahlreichen iserfen ND noch zahlreicheren
Sinzelheiten Das UL, nicdht jelten verfchieDdener Neleinung jein fann, it
offenbar ihon Die &hefis Daß NUL Das ND jeDes DD  -} HNeifter
{(eLbit berrührt£, alles Iindergufe Dagegen CSchülern unND eyilren zuzumweijen
E, ein aprioriftij{cher ©chluß Der gemwi nicht immer DIie biftorifcdhe
freiren irD %)as „interdum dormiıtat omerus“ gil£ au ch Yür jene Aeit UunDd
Diefen un  er, iDie noch rür jeden unjerer beufigen Künftler gil£ ISarum
{ollte Yerner nicht auch Pin bejonDers ge}hicter Sehilfe bisweilen efiva ber:
vorragenD Sutes zujtanDde gebracht baben, IDAS auch Der eifter nicht beijer
bäfte machen Fönnen UunD Deften uneinge|Oränktes 9b finden mußte?

Itach Diejer A5orbemerkung mÖöchte icH näber auf einige Der wichtigiten
NSeprFe eingehen, ohne aur Die ielfach recht CO wierige unDd FeineSmwegs reit
geleate Chronologie RKückficht Au nehmen.

ISarum Das große KXreuzigungsfrestko Im Kapitelfaal DDN San NMiarco, Das DocCh efiDa
wWanzig re DOLr DdDem oDe DesS eilters begonnen mWurDe, nicht terfiggejtellf ijt,CD mohl immer ein Seheimnis leiben Daß Der QinfergrunD nur Dvorbereifef HE,baf ichon Douglas wahrgenommen; Iurm ranD Daß auch Den Siguren Der linfen
GSeite manches unferfig HE, %)as gleiche gilf aber aucH DDN Der rechten Geite %Jas
HCantelfutter Des neben Dem HL Z)ominikus tehenDden Bifchofs {t überhaupf nNoCcH nicht A  Da
mit Sarbe überDeckt: INan 1e. NULC einige anDdeufenDe rofbraune Gfhizzenlinien,
IDIP bei Der aDonna lints Daß Dei Diejem iLD Jiteifter unDd Sebhilfen zujammen- )  Y  A
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DS KunftSra Angelic in beutiger AuffaffungA  n  R  48  6S  48  ®  oé. St‘utift  ‘ 1{:E;va' é[réé[ic  m ßeutig.ec 2(uffuffung  mirftén,.ift eigentflicdh {chon von vornherein ungufiebmen. Es éif)‘f _a5ér au Partien,  bei denen man auf Dden erften Bli£ ungeübte Schülerhände gemwahrt, wie etwa Die  beiden legten Siguren Dder linfen Seite, die hl. Magdalenan mit ihrem vermorren ge-  N  falteten Mantel. Warum aber auf Dder rechten Seite bloß die Xöpfe und nicht auch,  zum Teil wmenig{tens, die Gemandung dem NMeifter zugefeilt merden Fönnte, will nicht  recht einleuchten, ebenfowenig, marum gerade Dder Kopf Dder Heiligen Yungfrau die  Hand des Meifjters verraten foll, der doch fajt unangenehm {Harf gefchnitten ift und  einen Zypus aufmweilt, den wir fonft bei unferem Künftler nicht finden. Haufenftein ift  auf Diefes Bild nicht guf zu fprechen. Ob er fo ganz unrecht hHaf, wenn er es andern  Schöpfungen des Frate gegenüber efmas troden findet? Bielleicht erklärtfich der unfertige  Zuftand des Bildes gerade daraus, daß der Meifter felb{t Die Freude Ddaran verloren hat.  Die Kreuzgangbilder in San Marco wie auch die oberen Korridorbilder wird man  Em  ruhig dem NMeifter zuteilen Ddürfen. YJedenfalls müffen wir mit Wurm den Kruzifirus  mif Ddem Enieenden. hl. Dominikus im Kreuzgang als ganz eigenhändige Arbeit gelten  Iaffen. Das Werk ift in jeder Hinficht fDeal, meit mehr als das Kreuzbild in San Do-  menico, bei dem Ddas geneigfe verkürzte Haupfkf und Dder eingefOHnürte Leib Zweifel er-  N  regen Fönnen, fo volendet auchH die Ausführung ift. In der Wertung der zahlreichen  Zellenbilder wicrd man im allgemeinen die Seftftelungen Dr. Wurms anerkennen.  Etwas mehr Spuren der MeifterhandD Ddürfte man froßgdem finden, fo bei der Grab-  Legung mit ihrer einheiflichen und herrlidhen Sarbengebung, bei den zwei Figuren rechts  vdom Gekreuzigten in Zelle vier, bei der ganzen Berfpottung Chrifti (nicht nur bei der  Sigur des hl. Dominikus), bei den Frauen am Srabe, bei der Krönung Mariä, bei  der Herrlidhen Darftelung im Tempel, bei Dden zwei Heiligen redhts vdon der Taufe  Chrifti, beim Dominikaner neben der Kreuzfragung, beim Ölberg, bei der Anbetung  der Könige, bei der Berfudhung und Annagelung. Bolle Sicherheit wird man in allen  ®  Ddiefen Dingen niemals finden.  Unter den Predelenbildern im Sefl vdon Cortona dürfte die Bermählung Marias  eine beffere Note verdienen. Zumal die beiden YJünglinge links vom HL. Yofeph find  ganz prächtige Geftalten. Eine auffallend geringe Wertung findet bei Wurm Ddas  YAltarbild der Berkündigung im gleihen Raum, mährend z. B. Kraus und Haufenftein  gerade Ddiefe Darftellung des SGeheimniffes für Ddie befte von allen Halkten, die auf Fra  Angelico zurücgehen. Y muß mich hier diefen beiden anfchließen, frog der von Wurm  gemwiß richtig beobachteten anatomifchen und fonftigen Unzulänglichkeiten. Gemiß weht  in diefem Bild unbefchadet der Renaiffancehalle weif mebr mittelalterlicher Geift als  bei den Berkündigungen von San Marco, aber die Ydenanlitätf demütiger Hingabe, das  überirdifh feine Madonnenanflig, das wmundervoll leuchtende, in ein feines Oraurof  geftimmte Xolorit — das Rot und Blau der Kleidung Martas find das gleiche wie  auf der gerühmten Heimfucdhung — machen es mir nicht zweifelhaft, Ddaß Sra Angelico  nicht nur den Entwurf gefhaffen, fondern aucdh zum mindeften Den Haupfkanteil an der  Ausführung hatte,  Die Annunziata-Tafeln find {tarf mit Gehilfenarbeit durchfeßt. Sleichwohl wmird man  fih mit dem radikalen Ergebnis Dr. Wurms, daß bei Ddiefen zahlreichen und figuren-  reichen Einzelbildern einzig der obere Teil der NMtadonna in Der Anbetung der Könige  eigenhändige Arbeit des Meifters fet, nicht recht befreunden Fönnen. Schon die Geburt  Chriftt möchte ich trog der teilmeife (Hlecdhten Erhaltung Dem Meifter zufdhreiben, ganz  beftimmt aber (mit Haufenftein) die SIucht nach Agypten. Serner den Chriftus bei der  Geißelung, die drei äußerften Figuren rechts beim Engel am Orabe. Feine Aus-  führung, weiches und zarfes Kolorit zeidhnen die Darftelung der Kreuzabnahme aus,  mährend Ddie {(hematifcdhe Durdbildung der Köpfe weniger anfpricht.  Daß das Berliner Gerichtsbild Fra Angelicos „Das einzige Bild außerhalb SYtaliens  i{t, an Dem fich Der mirfliche Charakter von Angelicos Kunft einigermaßen {tudieren Läßt“,wirkten, . ift eigentlich ODon vDon bornbherein anzunehmen. (Ss gib£ aber aquch Dartien,
Dei Denen Man auf Den eriten liet ungeübte CGhülerhände gemwahrtf, mwie efiDa Die
beiden legten iguren Der linfen Ge  ife, Die NCagdalena m  rem DPCLIDDLrLEN GQe>=
falteten Yitantel. AZHarum aber auf Der rechten Geite bloß Die KNöpfe unD nı  vAl auch,
U eil mwenigitens, Die Semandung Dem Nreeifter zugetfeilf iDerDen Eönnte, mil nicht
recht einleuchten, ebenfomwenig, geraDde Der Kopf Der heiligen Hungfrau DIie
HanDd DesS Jieifterg errcafen toll, Der Doch aj{t unangenehm ar ge{Hniffen ijt unD
einen DDUS aufmweilt, Den IDIC bei unjerem ünftler nicht en aufenftein E
aur Diefes ilD nı  CD£ qguf zu prechen b 10 ganz unrteCHt Daf, IDEeNN anDdern
©chöpfungen Des Srate gegenüber efiDa frocen inDef? Bielleicht rPlärf fich Der unferfige
3uftanDd Des Bildes geraDe DaAraus, Daß Der MNreeifter {elbit DIie SreuDde Daran verloren hat

Die Kreuzgangbilder In Can Yitarco wie attch DIe oOberen Korridorbilder IDIE INaN

cubhig Dem JlCeifter zufeilen Dürfen. HeDdenfalls müjjen IDITC mit Iurm Den Kruzifirus
mit Dem EnieenDen. hl. %)Jominikus iIm KXreuzgang als ganz eigenhänDige rbeit gelten
laffen Z)as ISerk it In jeDder Hıinficht egaLl, tweit mebr als Das KXreuzbild in San $)D>-
INeNICD, bei Dem Das geneigfe verkürzte aup unDd Der eingefOnürte $.ib » weifel PLU=

Füönnen, 10 volenDeft auch Diep MAHusführung E S3n Der 2erfung Der zahlreichen
zellenbilder irD Inan Im allgemeinen Die Seltitelungen Dr ISurms anerfennen.
(StiDas mebr O©puren Der NeeifterhanD Dürffe INaN roßDdem en 10 bei Der rab-
legung mi£f ihOrer einheitlichen unD berrlichen zsarbengebung, bei Den >mwei Higuren rechts
DDO  3 Setfreuzigten In elle DIer, bei Der ganszen er\poffung Chrijfti nı NUL bei Der
igur DesS Dominikus), be Den Srauen ra be Der KXrönung NMiar  10,  d bei
Der berrlichen Daritelung IM Tempel, bei Den 2mel Heiligen rechfs DDN Der aure
Chrifti beim Sominikaner neben Der KXreuzfragung, beim Ölberg, bei Der nDefung
Der 1  X  yı  Önige, bei Der Berfuchung unDd Annagelung. olle Gicherheit irD INan In alenr\ Diefen Dingen niemals en

Unter Den VPredelenbildern Im Sefu DDN S orfona Dürfte Die Bermühlung Yarias
PINe efjere Cpte berdienen. uma Die beiden Hünglinge Infs DOM Hofeph jinD
ganz prä  ige Seftalten. ine auffallenDd eringe Z erfung n bei Iurm Das
Mltarbild DEr ASerfünDdDigung Im gleichen KHaum, wmährenD Rraus unD Haufenftein
geraDe 1e}e Daritelung DesS Seheimnij}es ür Die e DDN allen Dalten, Die aur Sra
ngelico zurücgehen. muß mich bier Diejen beiden anfchließen {COß Der DDN I3urm
gemwi richtig beobachteten anafomif{chen unDd jonitigen Unzulänglichtkeiten. Sewiß weht
In Diejem ilD unbefhaDet Der KRenaiffjancehalle weif mehr mitftelalterlicher Seift als
bei Den VBerkündigungen DDN San Jltarco, aber Die NDdealität Demütiger Hingabe, Das
überirDifch reine Nladonnenantlig, Das iwunDervoll leuchtenDde, In PIN Teines Sraurof
geitimmte RXolorit Das Hof unDd la Der Kleidung YNarias inD Das gleiche IDIEe
aur Der gerühmten Heim{uchung — machen IMIC nicht zweifelhaft, Daß Sra Angelico
nicht NUr Den Entmwmurf ge{hafte fonDern auch zum minDejten Den Haupfanteil Der
Ausführung hatte.

%)Jie Annunziata-Lafeln inD ar mnmi£ Sebilfenarbeit ur Sleichmwmohl MDIr INaNn

fich mif Dem raDdikfalen rgebnis Dr. ISSurms, Daß bei Diejen zahlreichen uUunDd Nguren-
reichen Sinzelbildern einzIg Der obere eil DRer aDdonna In Der Anbetung Der L  R  Önige
eigenhänDige Mrbeit DesS MNeleifters jei, nl  OD£ recht befreunDden Eönnen. Cchon Die Seburtf
Chrifti MO  Chtfe iCH {roß Der teilmeijeeCErhaltung Dem HMCeifter zufhreiben, ganz
beitimmt aber (mi£ Haufenftein) Die nach QAoypten HSerner Den Chriftus Dei Der
Seißelung, Die Dre üußeriten iguren rechts beim nge Srabe Heine MHus-
Fführung, e unDd zarfes Xolorit zeichnen Die Daritelung Der KXreuzabnahme aQU9,
müährenD Die iQematijche DurcghHbildung Der Öpfe mweniger an{pri

Daß Das erliner Serichtsbild Sra Angelicos „DasS einzige ilDd außerhalb Staliens
ÜL, Dem YiCH Der wirtkliche @barafter DDN MAngelicos un einigermaßen tuDieren B
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WicD man Dr. Iurm ohne Zedenken zugeben. Geine (charfjichtige Krifit fann INaH IC
in jeder Aeile ZUu eigen machen. Iticht 10 leicht aber jeine Seftitellung, Daß Tür Das
Serichtsbild Im Vfpizio DDON ©an YNiarco nı  f einmal eine OGtfizze DDN Der Hand DesS 37HMleifters herrühre. Daß DDaN Der ausführenDden HanD Des eifters nichts zu en E,
Tann reilich nicHt in MHbrede geftellt werDden Diefe JHalerei ijt viel zu col unDd Derb
%)ie Jltangelhaftigkeif Ja Häßlichkeit Der Fompofitionellen Anlage Fönnfe NUuUunN aller-
QOInNgs Die ne Behaupfung DesS RKritifers rechfferfigen, ließe nicht Die Cohilderung
Des Daradiefes DOCH vDieDer » mweifel auffommen Sewiß AL auch Dier Die Ausführung
nı  f Die e  er als in Den üDrigen Feilen aber Die HNDdee, IDIe i aUS Der Cechar Der
eiligen Der Cngelreigen Löft ijt DocCH DIE Au guf unD Fünftleri gepacf als Da inan

Lediglich gine treie INacgahmung Der gleichen OGzene HBerliner ilD annehmen möchte
Herrlich unD ge{chloffen il Die KXompofition Der Krönung Sar  1d  909 Y{pizio DDn

Oan Y)ltarco $eiDder iDurDe DIie Ausführung vielfac CSchülern überlajten, IDenn aucH al
vieleicht nicht In Dem Ilaße, IDIP Dr ISr annımmtk. Sm ganzen aber bat er Das
DBild DUrcHaus richtig beurtfeilf, eine Seiftung, 1e 10 er zUu egrfen 11t, als Die
Kritik bis In geraDdezu Die ugen berbunDden hatte.

%)as große Bild Der KreuzabnahHme ijt DDN außerorDdentli aAarCmen, Flaren
unD lLichten arbigfeif, nicht ım ©  inne unjerer InoDernen Sonalität, jonDern gans 899
alten ©)  inne zeritreufer Lokalfarben. %Jie KXompofition Al DD  3 Zeifter, aber auch eile
Der Ausführung. Daß Beziehungen obmalten mwifchen Diejem ilD unD Der MAnnalena-
YNadonna (Die DOnN Dr ISSurm enf{chieDden Au OeLiNd einge|Häßt IDIC  D, wmührenD Haufen
ein jie ® Den „maßgeblichen“ NIierken Des Jiteifters zaD1£), e leicht erFfennbar. TV

©oharfe Srenzen Zu ziehen, Die JlCeifterarbeit aufhörtf ND DIie CSchülerhand füfig
ijt, ir gerade bei Diejem unmöglich. Daß Die EnieenDe, teilweije iQOlecht übermalte
SSIgur rechts mitf Dem Dileffantifch hingejeßgten Yodenhaar unD Dem plump gearbeifefen
(SemanD unD Der neben ibr ehenDe Därtige Nannn m€ jeinem aDen, ausdrucsiofen
©eficht nicht DDON SIa ngelico jein fann, 1e Nan Ja joforf aber nicht Die
ftehenDe SIgur mi£f Der ZIornenkrone unD Den ägeln jie DocCH \0 inDividuelle »üge
HNO ein 10 guf Durchmodelierfes raltiges RleiD trägf ?

DaRß Dei Den Sresfen in $)rbiefo UnND Hom ein großer eil Der Ausführung Sebilfen
anbverifrauf IDAarT, MWurCDe Dereifs bemerE£t. G©ie en jicH mebr DDer MmMinDer gemwifjenhaft

Die Entmürfe D2$ Nieifters gehalten el vielen Xöpfen friff P1iN sra ngelico
f*remDer YDUS Flar in CEr{icheinung Söft Beno;330 Sozzoli Der Haupfgehilfe gewejen,
10 müjjen IDIE ÜUnNsS immerbin mwunDdern Daß Die CIGQENE Mrf 10 beiQheiden Der DPS
ICeilters unfervroönefe ür Den verfehrt angejeßfen unDd AU Furzen S uß Der itehenden
Nünglingsfigur VBerhör Der Kaurentfius Darf Heno3z0 1ICHEeTLF nicht DErCAnNfIDDLf£-
\  — gemacht werDden Dafü IDAr Denn DOCH RIn zu gufer aler glaube U Der-
aup mi  cht DaB Der geraDezu unbegreifliche ehlgri Die CEnftehungszeif Des Hildes
rallt Da Damals ]a Die Entwürfe DPS Jlleifters vorlagen, jonDdern Die »eif Die
resten zuer{t unfer Sregor S Dann \pnüfer noch reimal reitaurierf WDurDden. u
aledem E Der PINe S uß au CD noch e{fhuht Der anDere nicht (Sines IHNAN Isbald
DDr Diejen Bildern 12 Henaiffance E Dereifs DurdhformenDdes Drinzip, nicht nehr Dloß
äußeres Anhängfel IDIP In \o vielen anDdern Bildern ra Angelicos. %)Jie Berührung
mit JACataccio it Hergef{tellft.

%Jie eit, Der Sra Angelico Lebfe, IDAr eiIne Zeif (ebhafter Särung, pin
Zetfitreit wi{chen JICyHftiE UnD MEtivismus, Der binnen Eurzem 00881 Dem Sieg
OPS Ol(Etivismus enDefe S i{t eigentflich jelbitverftändlich, DaAß unier Naler
Der Dem 888 JICyitikfern UND JICyftikerinnen 10 reichen %)ominikfanerorden
gehörtfe, in jeiner Kunft Die alten gebeiligten S raditionen iDeifererbfe 85  12
$ )ue e jeiner Kunft iit iDeDer Die armlofigfkeit DPS KXindesglaubens

Simmen der Heit 110



Sra ngelic unf{t beuf;
mie moderne Beurteiler iDm zu rühmen pflegen, noch Die fränenfeuchte
Srömmig£eif DPeS einfälfigen KXlofterbruders, Der anDdere {iCH erbauen,
jonDern Die gedankenlichte unND empfindungsmwarme Y yfitiE DesS befrachtenden
Sheologen.“ * Daß Ende Diejer Fünftleri{ch - myftifchen KXichkungen

müßten IDIiC (Dhon {elb{t iDenn IDIE nı  ht aus Der wmüßten,
aus Der Aufmwmeichung UnND Auflocerung Der alten tarfen Sorm {cOhließen, Die
UNMer Das eichen nahenDder Auflöfung i{t

Auch in unfjerer AZeit ringen JICHtiE ND IEtiDdismus. Dürfen IDIE Da DDn
Sra Angelico als Erzieher vedDen *7 arf Yür Die KXunft unjerer eif, zumal
Der religiöfen, als Iorbild gelten 7 Coienenwege finD eine CErfindung Der
Jleuzeif. Auc unfere Kunft Läuft£f aur Ccohienenwegen, richtet ficH nach Dro-
gram men unND theorefifch unferbaufen Aeifungen. %)as (cein£ In Anbetracht
DPS berr  enDden ©ubjektivismus unjerer Kunft ParaDdor Und DOCY iIt 10©
%ie Staibität DesS Cohauens it 1115 abhanDden ge£ommen. Unjfere KXunft UL
Yerner ınmIı€ Droblemen aller Mrf be{cdhwertf, formalen, p{ycHologi{icdhen fechni-
iQen %Jie Öterne einer objektiv itrahblenden AWahrbheit leuchten nicht mebr
DDEr find DOCH mi Jlebel{chleiern verbülkf. Unter Diejen Rückfichten Fönnte
allerdings Sra Angelico auch unferer heufigen un noch manche wichtigen
Sebhren geben meine reilich, IDIE müßten, IiDenn IDIE UNS überhaupf
DDN Der ASorzeit belehren en möchten, über Sra Angelico Dinaus ZUCÜC-
geben In jene vernen »eitfen, Die Sorm noch, ich möchte {agen, auS Erz
ge{chmieDet un nicht auUsS S on geEnefef IDAL. 83ir müßten zurüc, nicht

DIie altehrmürdigen S$ormen & Fopieren, Das mwWare  ba A Fein Zeichen jelbft-
bemwußter KXünftlerkraft, jonDdern uUnsS IDieDer mıf Dem alten Seift PL-»

rüllen, Der Dann DDN (elbft IDeNnN HNUuLr {tarE unD Eräffig geworden
E, Die moDerne bierati{che SOorm {Hafft nach Der UNnNjer Gebnen gebt.
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